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Siebenter Auftritt — 6

Ufer der Donau nahe unter Straubing . “ ö
Albrecht . P . Fenger . 1

Schnell vorbey mit Waffenknechten . 4
Albr . (haͤlt ein ) Was ſchwimmt da auf der

Donau ?

b . Fenger . Kann ' s nicht ſehen noch . — Ein

Weibsbild iſt ' s — ſcheint gebunden zu ſeyn .

Albr . Agnes , Agnes iſts , meine Agnes ( will

ins Waſſer ſetzen . P. Zenger haͤlt ſein Pferd auf . ) Laß mich ,

laß mich zu ihr .

P . Fenger . Nimmermehr !

Albr . ( Springt vom Pferd ; will in den Strom . )

P . Zenger . chaͤlt ihn feſt ) Gnaͤdiger Herr ! um

Gottes willen ! ( zu den Knechten ) Schwimmt hinein ;

holt den Leichnam da . Euechte ab . )

Albr . Laß mich ! ich muß hin ! ich ihr Henker ! 1

ich der zu ſpaͤt kam ? ich , der den Schurken ſie preis C
gab ?2 laß mich ! laß mich ! ( ſie ringen )

Achter Auftritt . ö

Ernſt . Gundelfing . Preiſinger . Maxelrainer . Pin⸗ 8
zenauer . Sandjkeeller . Tore .

( Gefolge , alle eilig . ) Die Vorigen .
16

Ernſt . Ha ! was iſt das ?

25 Pferde alle 1eh läuft auf Albrechten zu. Zu⸗
gleich ztehen Knechte den Leichnan
brecht erblickt ſie beyde zugleich . P.
ihm ſein Schwerdt ; er merkt ' s nicht im Affekte . )

Ernſt .
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Albr . Und auch der Geſandſchaften ? des Brie⸗

fes ? Rache muß ich haben ; Rache ! blutige Rache !

und ſollte Vater und Vaterland daruͤber verbluten .

Ernſt . — Sohn .

Sund . Gnaͤdiger Herr ! Thraͤnen verdient die⸗

ſer Leichnam ; er forderk nicht Rache . Seht ihn an

und weinet , und preiſet ſie ſelig daß ſie vor Bay⸗

ern ſtarb . Ihr ſeyd ihr euren Herzoghut ſchuldig ;

ihr Tod iſt Friede ; iſt Huldigung eurer Unterthanen .

Ernſt . Und Thraͤnen ihres Richters , Hochach⸗

tung ihrer Feinde / ſollen ſie ins Grab begleiten / das

ich ihr bauen werde , und Rache ſoll folgen dem

Manne , der durch entheiligte Geſetze ſie mordete .

Albr . Begraben koͤnnt ihr ſie ; begraben ! — O

Agnes ! (ſtille alles . ZuErnſt . ) Und ihr koͤnntzweinen ,

weinen uͤber ſie ?
Ernſt . Ja , mein Sohn ! Prieſter will ich ſtiften

und Nonnen die an dieſem Orte ewig ſingen , mich

ausſoͤhnen mit der Seele der Verbleichten , und zeu⸗

gen von Ernſtens Thraͤnen uͤber das Schlaͤchtopfer

des Staats .
SGund . Und nennt ſie !“ Frau „ in der Urkunde ;

ihre Treue und Tugend haben ſie geadelt .
Sand . Und Meiſterſaͤnger ſollen ihr ein Lied

ſingen .
Albr . Und der Vicedom ſoll ſterben hier ! und

ſein Wappen an ihrem Grabſteine zertruͤmmert

werden !
Alle . Vergebung !
Ernſt . Vergebung iſt beiner wuͤrdig , mein

Sohn ! laß Gott die Rache !
Albr . Was waͤre dann mein Troſt ?

Ernſt . Bayern .

( Er umarmet halb ſeinen Sohn , der an den Baum uͤbet

den Leichnam ſich ſtuͤzet. Die andern umher gruppirt . )
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